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Wie pflege ich die demokratische

Gesinnung in der Familie?
Eine neue Rundfrage

Demokratie ist, wie es der «

Schweizer-Spiegel » immer wieder vertritt, nicht
nur eine Staatsform, sondern eine
Geistesrichtung. Die Demokratie als Staatsform
kann nur existieren, wenn die Bürger von
demokratischem Geist erfüllt sind. Heute,
wo diese Geisteshaltung, die so sehr dem
schweizerischen Wesen entspricht, von
allen Seiten angegriffen und bedrängt
wird, ist es besonders wichtig, sie bewusst

zu pflegen, wo man immer kann.
Auch ohne Stimmrecht können wir

.'Schweizer Frauen zur Pflege der
demokratischen Gesinnung mindestens soviel

beitragen wie die Männer, und zwar vor
allem durch unser Verhalten in der

Familiengemeinschaft, und ganz besonders

bei der Erziehung der Kinder. Wie
alle grossen Tugenden, so muss auch die
demokratische schon im Kind gepflegt
werden.

Pestalozzi schreibt irgendwo, dass

das Vorbild einer Mutter, die einem

armen Mann einen Teller Suppe gibt, auf
ihre Kinder tausendmal mehr wirkt als

•alles, was sie vom Lehrer in der Schule
über Nächstenliebe hören. Genau so ist

es mit der demokratischen Geisteshaltung.
Ein entscheidender Einfluss auf die Kinder

geht davon aus: von der Art und
Weise, wie sich die Frau zum Dienstmädchen

verhält oder wie sie von
minderbemittelten Leuten spricht, wie sie sich

zum Umgang ihrer Kinder mit Kindern
aus einem andern sozialen Milieu stellt
oder wie sie sich selber aufspielt oder
nicht aufspielt. Die Rundfrage soll uns
Frauen zur vermehrten Pflege der
demokratischen Gesinnung in der Familie
aufmuntern.

Schreiben Sie uns in Ihrem Beitrag,
was in dieser Beziehung Ihrer Ansicht
nach eine Frau tun kann, was Sie selber
tun oder was Ihnen beim Verhalten einer
Freundin auffällt. Wertvoller als
allgemeine Theorien sind auch hier kurze,
anschauliche Beispiele.

Die Beiträge sollten bis am 10. Mai
in meinem Besitz sein. Angenommene
Beiträge werden honoriert.

Helen Guggenbühl,
Redaktion des « Schweizer-Spiegels »

Hirschengraben 20, Zürich

DER WEIN, VIN DE VIAL IST EIN NÄHRMITTEL
Heilkräftige Produkte in einem guten Wein gelost,
müssen ein ausgezeichnetes Stärkungsmittel ergeben.
Fügt man diesen natürlichen Eigenschaften noch die
appetitanregenden der Chinarinde, die aufbauenden
des Fleischextraktes und die stärkenden der
Milchphosphate hei, so haben wir in der Tat das Rezept
:für eine ausserordentliche Energiequelle. Tatsächlich

VIN DE

ist der Vin de Vial, der alle diese Produkte in sich

vereinigt, einzig in seiner Art. Heilkräftig und köstlich

zu gemessen, stellt er gewiss das Vollkommenste
dar, was in dieser Beziehung geboten werden kann.
60 Jahre Erfolg beweisen es. Blutarme, Rekon-
valeszente. Geschwächte, Erschöpfte und Kränkliche
(Leidende) versucht ihn

VIAL
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Wie i>ìie«e ieii die deniol^rsìisàe
(^esirinuris in der I^aindie?

/Ä/7^

Oenrolcratie ist, wie es àsr « Lclrwei-
?er-8pieAel » irnrner wisàer vertritt, niât
nur sine 8taats5orrn, sonàern sine Oeistes^

riclrtun^. Oie Oeinolrratis aïs Ltaatsiorrn
lrann nur existieren, wenn àis llür^er von
àernolcratisclrern Oeist ertüllt sinà. Heute,
wo «liess OeistsslraltunA, àis so seirr «lern

sclrwsi^erisclren Wesen sntspriclrt, von
allen Leiten an^sArillen unà lrsàrânAt
wirà, ist es lrssonàers wiclrti^, sie lrewusst

^u plleZen, wo rnan iininer lrann.
^uâ olrne Ltiininrsclrt können wir

Lclrwei^sr Orauen ?ur ?5IeZs àer àerno-
kratisclren (lesinnunA nrinàestens soviel

deitrnAsn wie àie Männer, unà ^war vor
ollern àurclr unser Verlraltsn in àsr
OarnilisnAöineinsclralt, unà Aan? bsson-
àers lzsi àsr OrTislrunZ àer Xinàer, Wie
olle grossen OuAenàen, so rnuss auclr àis
àenrolrratisclre sclron irn Kinà ZeplleZt
weràen.

?sstolo22Ì sclrröidt irZsnàwo, àass

àas Vorlnlà einer Mutter, àis einein
arrnen Mann einen Oeller 8upxs ßilrt, auk
ilrre Xinàer taussnàinal inelrr wirlct als

alles, was sis vorn l^slrrer in àsr Lclruls
ülrer I^äolistenlielre Irörsn. Oenau so ist

es rnit àer àernolrratisclren OeistesIialtunA.
Oin entsolrsiàsnàsr Oinlluss auk àis Kin-
àer Aölrt àavon aus: von àsr àt unà
Weise, wie siclr àie l?rau surn Oisnstrnâà-
clren vsrlrält oàer wie sis von rninàsr-
lzsinittsltsn Oeuten sxriclrt, wie sie sielr

?urn OrnZanA ilrrer l^inàer rnit Lrnàern
aus sinsrn anàsrn socialen Milieu stellt
oàer wie sie siclr ssllrer auksxielt oàer
niclrt ausspielt. Ois IlunàkraAS soll uns
Orauen ?ur vernrelirten ?kle^e àsr àsino-
Zcratisclren OesinnunA in àer Oarnilie aul-
nruntsrn.

8clrreil>sn 8is uns in Ilrrern LeitraA,
was in àieser lle^ielrun^ Ilrrsr ^.nsiclrt
naclr sine l?rau tun lrann, was 8ie sellrer
tun oàer was Ilrnen l>sirn Verlraltsn einer
Orsunàin auMllt. Wertvoller als allZe^
rneins àllreorisn sinà auclr Irier ìurxs,
ansclrauliclre Leispisle.

Ois Leitrads sollten lris anr 10. Mai
in nrsinern llesit? sein. ^NASnornnrene
IZöiträAs weràsn lronoriert.

lìeàalction àss « 8clrwsi?er'8pisAels »

OirsclrenAralzen 20, ^üriclr

VLK. VI^ VL VI^I. ISI'

vin ve vixr
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